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Der Zengniszwang gegen die Preſſe
ie Entwicklung der Preſſe iſt in den letzten Dezennienu e heure eworden daß ihre energiſche Rüge öffent

ücher Mißſtände et viel ſtärkere Erfolge hat als parla

mentariſche Kritik ja daß ſie unter Umſtänden den Lauf
der Geſetzgebung wirkſamer zu beſtimmen vermag als
herrſchende parlamentariſche Parteien Mit dieſen Worten
ſpricht ſich Profeſſor JellinekHeidelberg über die Bedeutung
r Preſſe aus und man hat Grund zu der Annahme daß
ſeine Auffaſſung auch ſonſt vielfach in außerjournaliſtiſchen
beiſpielsweiſe in juriſtiſchen Kreiſen geteilt wird Wenn
man aber will daß die Preſſe ihre ſoziale eng
erfüllen ſoll daß ſie wie ein Sauerteig auf die öffentliche
Meinung wirkt Schäden aufdeckt Anregungen gibt kurz
und gut die ideale verjüngende Kraft zur Entfaltung
bringt die eine große Volksgemeinſchaft welche dem Stadium
der Verknöcherung auf allen Gebieten nicht verfallen darf
nun einmal nicht entbehren kann dann darf man auch der
Preſſe nicht bleierne Gewichte an die Füße ſchmieden ihr
das Flügelpaar nicht verbinden dann muß man ihr auch
diejenige Freiheit geben die eine energiſche Rüge öffentlicher
Mißſtände allein möglich machen kann die für eine wirk
ſame Einflußnahme auf den Lauf der Geſetzgebung erſt die
Grundlage bildet

In früheren Zeiten war es gemeiniglich ſo daß das
Volksbewußtſein der ethiſche Reformeifer der Nation
diejenige lebendige Kraft war die in einer Reihe von
Volkskörperſchaften und Volkskreiſen ihren prägnanteſtenAusornck fand Jn der parlamentariſchen Glanzzeit

des deutſchen Volkes war der Sitz des nationalen
Gewiſſens das Parlament Zu anderen Zeiten befanden
fich die führenden national ethiſchen Kräfte ganz allein
an den Univerſitäten in den Kreiſen der Wiſſenſchaft
zu wieder anderen Zeiten ſtanden die religiös führenden
Männer ohne Konkurrenz im Vordergrunde der Reform
tätigkeit Mit der fortſchreitenden Klaſſengruppierung
Parteiſchabloniſierung Ständeorganiſierung und Kon
feſſionaliſierung auf der einen Seite erfolgte einem inneren
Bedürfnis der Volksgemeinſchaft entſprechend die immer
ſtärker zunehmende Bedeutung einer anderen Inſtanz die
berufsmäßig die Intereſſen der Allgemeinheit zu ihrer be
ſonderen Angelegenheit machte das Zeitungsweſen ent
wickelte ſich die Preſſe wurde zum Träger der öffentlichen
Meinung und wuchs mehr und mehr in die Aufgabe hinein
der Bahnbrecher für diejenigen Forderungen zu ſein die
auf die ſtändige Verbeſſerung der beſtehenden Zuſtände
hinzielen Mag man dieſe Entwickelung beurteilen wie man
will gleichviel der Journaliſt wurde durch ſie jedenfalls ein
überaus weſentlicher Faktor im öffentlichen Leben Welche
weitgehende Anerkennung der Bedeutung der Preſſe in
einzelnen wichtigen volkspolitiſchen Fra en gezollt wird
dafür bot das vergangene Jahr mit ſeinem Beſuch der
deutſchen Redakteure in England ein bedeutſames und echt
charakteriſtiſches Zeichen

Man wird indes ſich der Anſicht nicht verſchließen daß
alle Anerkennung die dem Journalismus als einem
national kulturell notwendigen Elemente in unſerem Volks
leben gezollt worden iſt einen rein akademiſchen Charakter
trägt Tatſächlich exiſtieren geſetzliche Beſtimmungen und
eine gerichtliche Praxis die nur zu ſehr dazu angetan ſind
wie ein Mehltau auf die Entfaltung des Preſſeweſens zu
wirken Eine der bedenklichſten Erſcheinungen der ſich die

PMruilleron
Die Muſſikliebn den Indianer

Jn den letzten Jahren hat man in Amerika damit be
gonnen die alten Lieder der Jndianer zu ſammeln
man hat die roten Männer belauſcht wenn ſie ihre ſchwer
mütigen Liebesweiſen ſangen und hat auch ihre Kriegs
und Sterbegeſänge ſorgſam aufgezeichnet Man hat damit
nicht allein ein ſehr intereſſantes kulturpſychologiſches Ma
terial vor dem Untergange gerettet das über das Jnnen
leben der Indianer mancherlei Licht verbreitet auch muſi
kaliſch bergen die alten von Generation zu Generation
mündlich ſich fortpflanzenden Jndianerweiſen einen ſeltſamen
exotiſchen Reiz und in Amerika haben ſich a Reihen
jüngerer Tonſetzer damit beſchäftigt die alten Melodien zu
harmoniſieren und dabei manche Anregungen in ſich auf
genommen ja kürzlich erlebte in Pittsburg eine richtige

ndianeroper ihre Erſtaufführung die Poia von Arthür
evin die aus jahrelangen Studien im Jndianergebiete

W Parr Verwendung zahlreicher indianiſcher Motive
and

Im Strand Magazine erzählt jetzt ein anderer Muſiker
Frederick R Burton von ſeinem Aufenthalt unter den K
roten Männern von ſeinen Verſuchen ihre Lieder auf
iel bnen und von dem Ergebnis ſeiner Beobachtungen
urton hat zu dieſem Zwecke längere Zeit unter den

Ojibways am Hudſonſee geweilt
der Gaſtlichkeit und der Freundſchaft mit der man ihn in
idrer Mitte aufnahm Aber mit einer gewiſſen arg
wöhniſchen Furcht verbargen ſie gerade ihre Geſänge vor
der Beobachtung durch Weiße Obwohl ſie ſonſt in allen

ingen freundlich gaſtlich und vertrauensvoll waren in
leſer Hinſicht waren e von unnahbarer Verſchloſſenheit

er erzählt auch von

Preſſe gegenüber ſieht iſt diejenig
e daß den Gerichten frei

geſtellt iſt auf dem Wege des Zeugniszwangsverfahrens in
den Beſtand eines journaliſtiſchen Betriehsweſens einzu
greifen und dadurch den Journalismus den man ſonſt ſo
vielfach als unentbehrlich hinſtellt in ſeinen Grundfeſten zu
erſchüttern Die Preſſe hat ſich gegen das Zeugniszwangs
verfahren von Anbeginn ſeiner Anwendung an auf das
entſchiedenſte gewehrt Journaliſten und Schriftſtellertage
ſowie Verlegerkongreſſe haben gegen dieſe Eingriffe in die
moraliſche und wirtſchaftliche Exiſtenz der Preſſe proteſtiert
Zwar wurde perſönlich von den maßgebenden Jnſtanzen
anerkannt daß mit dem Zeugniszwangsverfahren auf
zuräumen daß es nur noch da zur Anwendung zu bringen ſei
wo das Staatsintereſſe es erfordere Aber trotz aller An
regungen iſt die vielfach und oft geforderte Beſeitigung des
Zeugniszwangs immer wieder ausgeblieben

Ein gewiſſes Heil konnte man für die Preſſe daraus er
warten als Reichsgerichtsentſcheidungen dazu übergingen
das Zeugniszwangsverfahren gegen Redakteure dadurch ein
zudämmen daß es im Falle einer Strafverfolgung Redakteure
und verantwortliche Redakteure als Teilnehmer der ſtraf
baren Handlung anerkannte So kann nach der Reichs
gerichtsentſcheidung vom 12 Januar 1905 ein Redakteur
welcher als Leiter der Redaktionsgeſchäfte beleidigende
Artikel zur Aufnahme in ein Blatt beſtimmt hat in einem
Verfahren gegen den verantwortlichen Redakteur als Zeuge
nicht beeidigt werden Das Neichsgericht ging noch weiter
indem es in ſeiner Entſcheidung vom 15 Mai 1906 als
Teilnehmer einer ſtrafbaren Handlung jeden bezeichnete

der bei dem betreffenden Vorgange ſich beteiligt hat inner
halb deſſen ſich der ſtrafbare Tatbeſtand verwirklicht hat in
derſelben Richtung ſo daß er ſelber ſtrafbar erſcheint
gieichviel ob er mit dem Angeklagten zuſammengewirkt hat
oder nicht Eben dieſe Entſcheidungen waren dazu an
getan einem Uebelſtande vorzubeugen der darin gelegen
hat daß die gerichtliche Praxis das Verfahren gegen
Unbekannt oder gegen einen bloß gemutmaßten
Täter zu eröffnen pflegte um dann die verantwortlichen oder
ſonſtigen Redakteure als Zeugen zur Verantwortung zu
ziehen Es iſt bekannt daß gerade in Halle ein Fall dieſer
Art in den letzten Wochen ſich ereignet hat Es iſt hier
nicht die Aufgabe auf die Motive des Beleidigers oder des
Anklägers in dem Hallenſer Falle irgendwie einzugehen
Dieſer Teil ſteht außer Betracht die rein juriſtiſch formalen
Geſichtspunkte allein erſcheinen in hohem Maße bedenklich
jedenfalls aber als eine Gefahr für die Preſſe und es iſt
daher mit Freude zu begrüßen daß ſich der Halleſche
Journaliſtenverein dem außer zwei darunter einem politiſch
auf der äußerſten rechten Seite ſtehenden Journaliſten alle
bürgerlichen Redakteure von Halle angehören denjenigen
Schutz gegen Zeugniszwang auch in dem vorliegenden Falle
gefordert hat der nach der Rechtſprechung des Reichs
gerichts jetzt ſchon vorhanden iſt Gerade dieſer beſondere
Fall iſt in hohem Maße geeignet die Rechtsunſicherheit der
journaliſtiſchen Exiſtenz zu verdeutlichen Wie aber kann
eine gewiſſenhafte Preſſe die ſich ihrer Aufgabe bewußt iſt
bei dem Fehlen eines ſicheren Rechtsbodens ihre ſozialen
Aufgaben erfüllen

Daß man in maßgebenden Kreiſen die Unhaltbarkeit
des gegenwärtigen Zuſtandes einſieht beweiſen unter
anderem die Verhandlungen des Reichstages
Als am 24 Februar 1906 Herr v Gerlach im Reichstage
die Forderung der Beſeitigung des Zeugniszwangs anregte
gab der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Nieberding

nnd mehr als einmal mußte der wißbegierige weiße Muſiker
ſtundenlang im Gebüſche liegen um hier und da einige
Teile ihrer Lieder zu erlauſchen und haſtig und heimlich
aufzuzeichnen Einmal verrieten ſie auch den Grund ihrer
Verſchloſſenheit Nichts hätten ſie bewahren können vor
dem größeren Wiſſen und der größeren Macht der Bleich
geſichter ihr Land hätte man ihnen genommen ihr freies
Jagdrecht geſchmälert in Reſervationen müßten ſie leben
das ans Jndianiſche was ihnen geblieben ihre Lieder
das wollten und dürften ſie den Fremden nicht auch noch
preisgeben Aber ſchließlich gelang es Burton doch das
Mißtrauen der Indianer zu beſeitigen

Lange Debatten fanden ſtatt ſo erzählt Burton Jch
verſuchte meinen er klarzumachen daß ich nicht ge
kommen ſei um ihnen etwas fortzunehmen zu entwenden
daß ſie ihre Lieder ja nicht verlieren könnten gleichviel
wieviel Bleichgeſichter ſie auch ſängen Aber meine
Argumentation konnte ſie nicht überzeugen und wenn ich t
davon ſprach die Geſänge zu harmoniſieren und ſie mit
Klavier oder Harmoniumbegleitung zu verſehen ſo wurden
ſie völlig verwirrt und kopfſcheu Und doch erwarb ich
ſchließlich durch die Harmonie ihr Vertrauen

Die Muſik der Indianer baſiert nur auf Melodie und
Rhythmus Jhre einzigen Jnſtrumente ſind die Trommel
und verſchiedene aus Kürbiſſen gefertigte Raſſeln und

lappern mit allerlei gekerbten Stöcken alſo nur
Inſtrumente die dazu dienen den Rhythmus ſchärfer zu
akzentuieren Allerdings findet man bisweilen auch ein

nſtrument das irrtümlich als Flöte bezeichnet wird in
irklichkeit aber eine Art Flageolet iſt aber dies L

Inſtrument ſcheint erſt in jüngſter Zeit in Aufnahme ge
kommen zu ſein und auch Burton vermutet daß es erſt auf
das Vordringen öſtlicher Kultur zurückzuführen iſt Aberzur armoniſerung wird es nie verwandt ja nicht einmal

als Begleitung der Singſtimme oft findet man jedoch junge

enstag den 5 März

folgende Antwort Jch habe aus neueren Fällen allerdings
den Eindruck gewonnen daß vielleicht hier und da vom
Zeugniszwangsverfahren unter Umſtänden Gebrauch gemacht
wird unter denen dies wenn man das Staatsintereſſe
allein als maßgebend anſieht nicht rätlich ſein würde
Jch glaube wohl daß es wünſchenswert iſt wenn die Richter
in den einzelnen an ſie herantretenden Fällen ſich ſehr ernſt
überlegen ob die Sache wirklich danach angetan iſt ob es
wirklich notwendig iſt von der gefetzlich zuläſſigen aber
nicht gebotenen Maßregel Gebrauch zu machen Wird
wirklich nur in dringenden Fällen von der Zwangs
haft Gebrauch gemacht dann wird glaube ich das
Gehäſſige was der Maßregel unter Umſtänden
anhaften kann ſich für billig denkende Leute völlig ver
lieren Wir ſind im Reichsjuſtizamt bereits mit der
Frage befaßt nnd haben uns ſehr ernſtlich mit dem Gedanken
beſchäftigt ob es nicht möglich ſein möchte irgend welche
Einſchränkungen zu treffen die die Garantie dafür bieten
daß von dieſer Einrichtung wirklich nur in ſolchen Fällen
Gebrauch gemacht wird in denen in der Tat das ſtaat
liche Jntereſſe ſolches verlangt

Das waren einſichtsvolle Worte ſie riefen Hoffnungen
hervor Aber leider ſind ſie bisher unerfüllt geblieben
Jmmer wieder wurde der Zeugniszwang ja ſelbſt
bei privaten Beleidigungsaffären zur Anwendung gebracht
Nunmehr hat der Abg Baſſermann im Namen der
nationalliberalen Fraktion im Reichstage den Antrag auf
Aufhebung des Zeugniszwangs gegen die Preſſe auf dem
Gebiete des Straf und Disziplinarrechts eingebracht
Möchte man in allernächſter Zeit endlich die Preſſe von
geſetzlichen Beſtimmungen befreien die bisher einen prak
tiſchen Erfolg niemals n wohl aber viel Unwillen er
regt und nicht zur Erhöhung der ſtaatlichen Autorität
ſondern nur zu Proteſt und Kritik heraus gefordert ggyen

Männer die ſchon lange dieſe Fiöte blaſen ehe ſie endlich

Deutſches Keich
Hoff und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird am 16 März von morgens 9 Uhr ab
die vier Berliner Kavallerke Kafernen zum Zweck der Offizier
Reitbeſichtigungen beſuchen

Der König von Württemberg iſt geſtern nachmittag
um 3 Uhr 25 Min mit Gefolge nach Kap Martin bei Mentone
abgereiſt Der Aufenthalt iſt auf 3 bis 4 Wochen berechnet

Herzog Karl Eduard von Sachſen Koburg
Gotha wird ſich wegen feines Gichtleidens auf einige Wochen
nach Wiesbaden begeben

Gräfin Montignoſo hat wie aus Dresden entgegen den
Meldungen Berliner Blätter mitgeteilt wird ihre Tochter
Monika nach ihrem Vertrage mit dem ſächſiſchen Hofe nicht
vor dem 1 April auszuliefern Zurzeit hahen keine neuen Ver
handlungen ſtattgefunden

Die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage
Die Rede mit welcher ſich Großherzog Friedrich Franz

von Mecklendurg Schwerin für eine Reform der Ver
faſſung ausgeſprochen hat lautet wie folgt

Als ich im Jahre 1901 die Regierung meines Landes
übernahm hatte ich mir vorgenommen in der Verfaſſungs
frage ſo lange keine Schritte zu tun bis ich ein Urteil über
die beſtehenden Verhältniſſe gewonnen hätte Mehr und mehr
bin ich der Ueberzeugung geworden daß die jeßige Ver
faſſung des Landes den berechtigten Anforderungen der
neueren Zeit nicht mehr genügt und daß es das Wohl

die Zurückhaltung überwinden ihre Liebeslieder in Worten
zu ſingen So iſt den Indianern der Begriff eines mehr
ſtimmigen Singens ſtets fremd geblieben ihre Chöre werden
uniſond geſungen und auch die Frauenſtimme führt in
nächſthöherer Oktave ſtets die gleiche Melodie wie die
Männer

Burton hatte bereits mehrere Lieder heimlich aufzeichnen
können als er eines Tages ein reiſendes Männerquartett
traf Sofort kam ihm ein Plan Er verſtändigte die
Muſiker ſetzte eine der beliehten Jndianerweiſen für vier
Stimmen probte einige Male mit den vier Herren und lud
dann die Indianer zu einem Feſtgelage Gegen fünfzig

Männer Frauen und Kinder folgten meiner Ein
ladung Als wir geſchmauſt hatten und das Eis gebrochen
war hielt ich die Zeit für gekommen Jch hielt eine Rede
und verſprach ihnen jetzt zu zeigen was ich mit ihren Ge
ſängen anfangen wolle Wenn ihr Mein Rinden
ande in eurer Weiſe uns vorſingt dann werden die vier

Bleichgeſichter es in unſerer Art euch vorſingen Nach
einigem Zögern und heimlichen Beratungen gingen ſie darauf
ein Tetebahbundung begann in ſeinem herrlichen Natur
tenor zu ſingen und die andern nahmen den Sang auf
Sofort nachdem die Jndianer geendet hatten degannen wir
mit meiner harmomiſierten Umarbeitung Der Eindruck
war wunderbar die Indianer ſprangen auf jauchzten und
ſchrien als ob der Kimmel einſallen würde Die weißen

waren zwar über dies Gebahren etwas verhlüfft
ſie ahnten nur dunkel daß es ſich hier wohl um eine Art
indianiſchen Applauſes handelte Als ſie von neuem das
tied anſtimmien herrſchte ſofort die größte Ruhe Mehrers

Male mußten ſie es ſingen Am Ende umringten mich die
udianer und fragten ob ſie nicht lernen könnten ſo zu
nungen wie das Von dieſem Tage an war alles

Mißtrauen überwunden und die roten Männer wurden do
meinen Studien hilfreiche Mitarheiter

Die Geſänge der Ofibways ſind durchweg ſehr kurz und
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mel ikes erfordert auf eine zeitgemäße Umgeſtaltungn und ſomit das von meinem hochſeligen
Herrn Großvater dem Großhe rich Franz II de
gonnene aber nicht zu Ende gebrachte Werk fortzuführen

Ich habe deshalb ſchon vor r eit mein Staats

e r c eeform e n r orzu 7 Daſſelbe iſt mir im vorigen Sommer überreicht

e eingebender Prüfung dieſes Gutachtens bin ich in der
a

Anſicht beſiärkt worden daß es an der Zeit die Verfaſſuugsverhandlungen mit den Sländen wieder aufzunehmen
g habe mich darauf zunächſt des Einverſtändniſſes Seiner
Königlichen t des Großherzogs von MecklenburgStrelttz
mit dieſem gehen verſichert und minmehr meinem Staats
miniſterim befohlen die erfordertichen Vorlagen zu bearbeiten
und ſie für einen im nächſten Jahre von mir einzuberufenden
anßerordentlichen Landtag fertig zu ſtellen

Ich habe nun Sie meine Herren Landräte hente zu mir
berufen um Jhnen als den erſten von dieſer meiner Entſchließung
Kenntnis zu geben

Dabei gedenke ich dankbar des langen geſegneten Zuſammen
wirkens von Landesherrn und Ständen zum Beſten des Landes
Auch verkenne ich nicht daß für alle die in überkommener
Tradition mit den ſtändiſchen Verhältniſſen eng verwachſen
ſind der Uebergang in den neuen Verfaſſungszuſtand nicht
obne Opfer und Entſagung geſchehen kann Da es
ſich aber um das Wohl des ganzen Landes handelt hege ich
das Vertrauen daß Sie ebenſo wie ich dazu bereit ſein werden
ſolche Opfer auf ſich zu nehmen und gebe mich der Hoffnung
hin daß Sie demnächſt wenn meine Vorſchläge den Ständen
zur Beratung vorgelegt ſind mir dieſe Unterſtützung gewähren
werden Möge dieſe meine Jhnen kundgegebene Entſchließung
unter Gottes gnädiger Hilfe meinem geliebten Lande zum

Segen gereichen
Auch der Großherzog von Mecklenburg Strelitz ließ
geſtern den Landrat zu ſich beſcheiden und teilte demſelben mit
daß er beſchloſſen habe im Anſchluß an die vom Großherzog
von Mecklenburg Schwerin in Ausſicht geſtellte Verfaſſungs
vorlage dem Landtage eine Vorlage zur Aenderung der Ver
faſſung für Mecklenburg Strelitz zugehen zu loſſen

Politiſches
Der Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky iſt

nicht gewillt vor den Scharfmachern zu kapitulieren Er
hat geſtern im Anſchluß an die Zurückweiſung der gegen die
Diskontpolitik der Reichsbank gerichteten Angriffe Gelegenheit
genommen mit den Gegnern der Soztialpolitik ſich gründlich aus
einanderzuſetzen Das geſchah in einer bei dem Staatsſekretär
des Jnnern der ſonſt kein Freund der ſtarken Worte iſt un
gewöhnlich ſchroffen Form Er ſprach davon daß er
ſich durch keinerlei Angriffe wenn ſie auch noch ſo verleumde
riſch und giftig ſeien davon abhalten laſſen werde ſo lange er
an dieſer Stelle ſtehe ſeine Pflicht zu erfüllen Daraus ſcheint
hervorzugehen daß der Staatsſekretär des Jnnern vorläufig ſeine
Poſition noch für genügend gefeſtigt erachtet um ſie ſowohl dem
Anſturm der Agrarier gegenüber halten zu können welche ihm
ſchon lange nicht mehr grün ſind wie auch den Angriffen der
ſcharfmacheriſchen Großinduſtriellen die in dem Grafen Poſa
dowsky mit Recht den Träger und die treibende Kraft der
ihnen verhaßten Politik der ſozialen Reformen erblicken
Graf Poſadowsky hat ſich geſtern Herrn Gamp und ſeine
politiſche Gefolgſchaft zu erbitterten Feinden gemacht die Reichs
partei wird jedenfalls aus der konſervativ liberalen Paarung
ausſcheiden mit der die Regierung auch ihre ſozialpolitiſchen
Vorlagen anſcheinend durchſetzen wollte Es iſt aber kaum an
zunehmen daß Graf Poſadowsky geſtern gegen den Führer der
Reichspartei ſo ſcharfe Worte angewendet hätte wenn er nicht
der feſten Ueberzeugung war an dem Reichskanzler eine ſtarke
Stütze zu haben

Am 17 März wird der Landesverein für das Königreich
Sachſen der nationalliberalen Partei ſeine Frühjahrs
tagung in Dresden abhalten Für die Hauptverſammlung hat
a de rm n n einen Vortrag über die politiſche Lage
zugeſagt

Finanz und Stenerweſen
Von den S8 dem Reichstag zur Zeit vorliegenden Jnler

pellationen dürfte die eine die auf die Diskontpolitik der
Reichsbank Bezug nimmt durch die geſtrigen Erklärungen
des Grafen Poſadowsky vorläufig erledigt ſein ihre Beſprechung
eilt jedenfalls nicht Der Staatsſekretär des Jnnern hat geſtern
Veranlaſſung genommen die Reichsbank gegen die bekannten
Angriffe des Abg Gamp und ſeines Geſinnungsgenoſſen Dr Arendt
energiſch in Schutz zu nehmen indem er darauf hinwies vaß der
hohe Zinsfuß eine naturgemäße Begleiterſcheinung der durch den
andanernd flotten Geſchäftsgang in unſerem ganzen gewerblichen
Leben hervorgerufenen ſtarken Anſprüche an die Geldinſtitute
ſeien Auch jetzt würden die Mittel der Reichsbank trotz des
hohen Zinsfußes in ungeheurem Umfange in Anſpruch genommen
Andere Länder wie England wo der Zinsfuß ebenfalls von
3 auf 6 Prozent geſtiegen iſt litten worauf wir kürzlich

n

umfaſſen ſelten mehr als ein Zeitmaß von acht oder zehn
Takten Meiſt reicht der Text nicht aus zu dieſen Liedern
dann werden die letzten Töne mit Phantaſielauten geſungen
Rhythmus und Melodie beherrſchen den Text abſolut und nur
auf ſie ſcheint es den Sängern anzukommen Freilich haben
die Geſänge ihre rhythmiſchen Sonderlichkeiten an die das
Ohr der weißen Männer ſich erſt gewöhnen muß fort
während wechſelt das Zeitmaß in Mein Rindenkanoe
tauſchte der Viervierteltakt von Takt zu Takt mit dem Drei
viertel Zeitmaß am meiſten wird ein FünfviertelRhythmus
geſungen Der Geſang ſpielt im Leben der Indianer
eine ſebr große Rolle und rankt ſich um alle Lebensphaſen
und Einzelheiten des Daſeins Das Gebet des Ojibways
iſt ein Geſang ſeine letzten Worte ſind Geſang keine
religidſe Zeremonie gibt es bei der nicht Geſang das Wich
tigſte wäre bei allen Spielen tönt Geſang und ſelbſt die

nſprachen der Häuptlinge tönen aus in Geſang Alle
Gefühlserregungen ſtreben bei ihnen zur Ausſprache in
Tönen Jn Stunden der Trauer und der Einſamkeit iſt
das Lied der treueſte Begleiter des Jndianers Obwohl ſie
immer mehr mit der Ziviliſation in Berührung kommen
halten ſie feſt an den alten traditionsehrwürdigen Liedern

Jch habe ſie ſingen hören unter Umſtänden die zeigen
wie die tiefſten Gefühle ihnen im Geſang ſich auslöſen

ch entſinne mich eines ar ntage Witte s Ich lag
n der Nähe eines an or ihm ſaß ein junger
ndianer mit ſeiner Trommel und ſang leiſe vor ſich hin
ch weiß nicht wann er begann aber es war gegen eins

als ich kam und als ich um fünf fortging ſaß er noch da
und ſang vor ſich hin In den vier Stunden ſang er nicht
mehr als ſechs Lieder Jedes wiederholte er mehrfach
devor er ein anderes ſang eines aber es mochte wohl ſein
Lieblingslied ſein ſang er zwei Stunden lang immer
wieder damit beginnen der
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ſchon hingewieſen haben unter derſelben Kalamität Graf
Poſadowsky trat auch der irrigen Annahme entgegen als
ob die hohen Zinsſätze etwa durch die Währnngspolitik
des Reiches verſchuldet würden wie insbeſondere von den
Silberwährungs Männern mehr oder minder verſchämt angedeutet
worden iſt die auf dieſe nicht gerade ſehr geſchickte Weiſe noch
nachträglich ihren verzopften und verſtaubten Bimetallismus in
empfehlende Erinnerung hringen wöllten Die Abnahme des
Goldbeſtandes ſei wie Graf Poſadowsly mit Recht ansführte
nur ein Symptom der allgemeinen wirtſchaftlichen Lage im
Lande Der Staatsſekretär des Jnnern kündigte zum Schluß
an daß die Regierung bereit ſei dieſe Frage in Verbindung mit
der Ernenerung des Reichsbanksprivilegs das in nächſter Zeit
ablänuft alle dieſe komplizierten Fragen durch eine Kommiſſion zu
der auch Sachverſtändige aus dem praktiſchen Leben hinzugezogen
werden ſollen gründlich prüfen zu laſſen hoffentlich tritt dieſe
Kommiſſion recht bald in Aktion damit dieſe ſchwierigen volks
wirtſchaftlichen Fragen aus der lärmenden Agitation im Lande
ausgeſchieden und von einem Forum wirklicher Sachverſtändiger
geprüft und geklärt werden

Parteinachrichten

Der Zentralausſchuß der FreiſinnigenVolks
partei tritt am Sonnabend den 9 und Sonntag den 10 März
im Reichstagsgebände Zimmer 23 zuſammen Der Vorſitzende
des Zentralausſchuſſes Abg Reinhart Schmidt Elberfeld lädt zu
dieſen Verhandlungen die zur Freiſinnigen Volkspartei gehörigen
Mitglieder des Reichstages und der geſetzgebenden Körperſchaften
welche zurzeit in Berlin anweſend ſind ſowie je zwei Ver
treter der Bezirksverbände der Partei ein Die Ver
handlungen beginnen am Sonnabend nachmittag 3 Uhr und
werden am Sonntag vormittag fortgeſetzt werden Jm Anſchluß
an die Beratungen des Zentralausſchuſſes findet am Sonntag
den 10 März nachmittags 3 Uhr in Berlin ein Mahl im
Savoy Hotel ſtatt Es wird gebeten die Teilnahme an den
Verhandlungen des Zentralausſchuſſes und am Feſtmahl bei dem
Abg Dr Müller Sagan Berlin SW Zimmerſtraße 8 an
melden zu wollen Der nächſte Sonntag iſt der Jahrestag
des Todes Eugen Richters Aus dieſem Anlaß werden die
Mitglieder des Zentralausſchuſſes unter Teilnahme auch der
auswärtigen Delegierten am Sonntag vormittag um 10 Uhr
am Grabe Eugen Richters auf dem alten Luiſenkirchhof in der
Bergmannſtraße in Berlin Kränze niederlegen

Heer und Flotte
Das Militärwochenblatt meldet v Maßner General

der Kavallerie Gouverneur von Straßburg à la snite des Leib
garde Huſarenregiments geſtellt Gaede Generalleutnant
Kommandeur der 31 Diviſion Zunker Generalleutnant
Komwmandeur der 33 Diviſion v Dresky Generalleutnant
Kommandant von Metz in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt Waenker
v Dankenſchweil Generalleutnant von der Armee zum
Kommandeur der 31 Diviſion Blanquet Generalmajor
Kommandeur der 2 Garde Feldartillerie Brigade zum Komman
deur der 33 Diviſion ernannt

Deutſcher Reichstag
Ergänzung des Berichts der Morgen Ausgabe

Nach der Rede des Grafen Mielczynskt Pole recht
fertigte

Staatsſekretär Graf Poſadowsky die Diskontvpolitik der Reichs
bank Während der letzten Jahre hat ſich der Umſatz der Reichs
bank bedeutend erhöht Daß der Diskont nicht zu hoch iſt zeigt
ſchon der Umſtand daß trotz der 6 Proz die Anſprüche an die
Reichsbank ſtändig im Steigen ſind Der Diskönt iſt nur be
einflußt von dem Beſtreben ſich die Goldreſerve zu erhalten
Wenn der Diskont zu niedrig iſt wird das Geld nach dem Aus
lande abfließen Der hohe Diskont iſt nur ein Symptom der
allgemeinen Finanzlage des Landes Nun ſagt man man ſollte
die Notenſteuer abſchaffen Aber vwiemals hat die Reichsbank
um die Notenſtener zu ſparen den Diskont erhöht Augenblick
lich iſt der Diskont der Reichsbank zwar hoch aber die Banken
der anderen Länder haben alle einen hohen Diskont mit Aus
nahme Frankreichs Wir haben keine Ratſchläge gehört um den
Diskont ohne Gefahr herabſetzen zu können Jn nicht zu ferner
Zeit wird das Bankprivilegium wieder verlängert werden da
meine ich es iſt an der Zeit einmal gründlich zu erörtern wie
man dieſe Frage löſen kann ohne die Grundlagen unſerer Reichs
bank zu gefährden Redner wendet ſich dann gegen die Angriffe
die in der Debatte gegen das Reichsamt des Jnnern gerichtet
ſind Es wird immer von dem weltfremden Reichsamt des
Jnnern geſprochen Aber das Reichsamt des Jnnern hat noch
keine Verordnung erlaſſen die nicht eingehend mit den preu
ßiſchen Oberpräſidenten beſprochen würde Verſchiedene Ver
ſchürfungen der Verordnungen über die Gehilfen im Gaſtwirts
gewerbe ſind ausdrücklich auf das Beſtreben preußiſcher
Beamten zurückzuführen Wenn das Reichsamt des Jnnern
Vorſchriften zum Schutze von Leben und Geſundheit der Arbeiter
erläßt ſo iſt das keine ideologiſche Marolte wie man mal geſagt
hat ſondern ſeine Pflicht und Schuldigkeit Und ſo lange ich an
dieſer Stelle ſtehe werde ich mich durch keine Angriffe mögen
ſie noch ſo giftig und verleumderiſch ſein davon abhalten laſſen
meine Pflicht und Schuldigkeit zu tun Beifall

Abg Frhr v Hertling Ztr Die Situation bei der Auf
löfung des Reichstages im Vorjahre hatte Aehnlichkeit mit der
Situation vor der Auflöſung von 1878 Auch damals beklagte
es die Regierung daß ſie keine zuverläſſige Mehrheit habe
Fürſt Bismarck beſchwerte ſich darüber daß die National
liberalen die damals als die größte Partei zühlte zu große An
ſprüche ſtellten und ſogar verlangten daß ihnen vorher die Vor
lagen zur Einſicht zugingen und ſich gern mit den Fortſchrittlern
verbündeten um Vorlagen der Regierung zu Fall zu bringen
Fürſt Bismarck ſprach ſogar von den zu großen Prätenſionen
der Nationalliberalen und behauptete daß die Nationalliberalen
ihre Macht ansnutzten Solche Prätenſionen hat das Zentrum
nie gehabt Lachen bei den Nl nie hat das Zentrum verlangt
daß ihm die Vorlagen vorher zugtngen ehe ſie im Reichstag
verteilt wurden Nie hat das Zentrum S Macht gemiß
braucht Lachen b d Nl Wir haben es ſtets abgelehnt eine
konfeſſionelle Partei zu ſein Stürm Gelächter Wir ſind nur die

Vertreter des katholiſchen Volkes alſo eine Minoritätspartei Wir
ſind uns ſtets bewußt geweſen eine Minoritätspartei zu ſein
Herr Gothein ſprach von einer Rebenregierung des Zentrums
Aber was haben wir denn getan um einen ſolchen Vorwurf zu
rechtfertigen Das einzigſte was wir erreicht haben iſt die Auf
hebung des Artikels 2 des Jeſuitengeſetzes Sonſt nichts Herr
Gothein wies auf die Fälle hin wo zwei Zeutrumsobgeordnete
ſich lebhaft für zwei Subalternbeamte intereſſiert hatten Aber
die Herren hatten keinen Auftrag von der Fraktion ſie handelten
nur im eigenen Namen Was gehen denn mich die Herren
Pöplan und Wiſtuba an Man wirſt uns immer Kuhhandel
vor Aber wenn dieſer Vorwurf richtig iſt dann ſind wir ſehr
ſchlechte Geſchäftsleute geweſen denn wir haben nichts für uns
erreicht Lachen Nun wirft man uns den Antrag Hompeſch
und unſere Abſtimmung vom 13 Dezember vor Aber der An
trag wollte nicht das was man ans ihm herauslieſt Wir wollten
keinen Einzriff in die Kommandogewalt Der Reichskanzler hat
ja auch nicht den letſeſten Verſuch gemacht zu einer Verſtändi
gung zu kommen Eine Verſtändigung wäre möglich geweſen
wenn es zur dritten Leſung gekommen wäre Ver Antrag

ompeſch kann alſo wohl der Linlaß aber nicht der eigentliche
rund der en geweſen ſein Der Reichekanzler wo ite

eden einen Frontwechſel bei dem er der Feinde des Zentrums
bedaxite Ueberraſcht hat uns nur die Plößlichfeit mit der dieſer

Wechſel kam Vefremdet hat uns anch der Tod des Kampf
mit dem er gegen uns vorging Fürſt Bismarck onwohl ſcharf und unfreundlich ſein aber ſo hat er t
in den Wahlkampf eingegriffen wie Fürſt Bülow der ſog
von einer ſchwarz roten Mehrheit ſprach Dies r
hat mich aufs tiefſte verletzt ſolche Worte hätte der erſte Beamt
des Reiches nie brauchen ſollen Jch bin tief niedergeſchlagen
durch die letzten Vorgänge nicht als Parteimann ſondern als
Patriot Als das Zentrum zuerſt Sozialpolitik treiben wollte
wurde es mit Hohn überſchüttet Und jetzt regnen die ſozſal
politiſchen Anträge nur ſo wie die Blüten im Mai Das ſind
aber doch alles unſere Gedanken Lachen b d Sozd Wen
Sie ſo Sozialpolitik treiben wollen uns ſoll es recht ſein wenn
wir auch nicht mitmachen Wenn es dem Fürſten Bülow jedoch
gelingt eine Mittellinie zu finden ſo werden auch wir mitarbeiten
Das Zentrum iſt aus einer Oppoſitionspartei eine Partei der
nationalen Mitarbeit geworden Das fühlten und wüßten auch
unſere Wähler Jetzt geht aber wieder ein tiefes Mißtrauen
durch unſere Wählerkreiſe Dies iſt kein Wunder ſind doch
überall die alten Kulturkampfſchlagworte wieder laut geworden
Jetzt ſind Millionen Stimmen für eine Partei abgegeben die
eine Fejndin der Staats und Geſellſchaftsordnung iſt Und
gerade deshalb bedaure ich es daß das Zentrum wieder in die
Oppoſition getrieben worden iſt Man hat gehofft daß ein Teil
des Zentrums die rechte Seite ſich näher an die Konfervatwen
anſchließen wird Jch glaube dies nicht eher wird dieſe Seite
ganz verſchwinden Meine Freunde werden keine Politik der
Vorärgerung treiben Wir werden aber daran denken daß in
der Politik Freundſchaftsworte keinen Wert haben wir werden
er nur auf die eigenen Kräfte ſtützen Lebhafter Beifall im
Zentrum

Abg Dr David Soz Der Reichskanzler ſagte er werde uns
bei den nächſten Wahlen noch ein anderes Lied vorſingen Wer
weiß ob er dann noch im Amte iſt W der Ehe der neuen
Mehrheit iſt ſchon jetzt ein Zwieſpalt entſtanden Die Konſer
vativen wollen nicht mittun Der Kanzler kann gar keine liberale
Politik treiben denn er iſt als preußiſcher Minifterpräſident
von dem prenßiſchen Abgeordnetenhauſe abhängig und dort
regieren die Junker die keinen liberalen Miniſterpräſidenten
wollen Sehr viel iſt auch von Hintertreppenpolitik geredet
Bei den Nationalliberalen iſt das nur Neid Die Konſervativen
reden gar nicht davon denn ſie haben bas Monopol auf der
Vordertreppe Wenn in einem Reichsamte Regiſtraturen gemacht
werden dann müſſen ſie den betr Abgeordneten zur Unterſchrift
vorgelegt werden Es geht doch nicht an daß ſolche Aufzeichungen
einfach in das Geheimſach gelegt werden Der Kanzler iſt ſchon
viele Jahre im Amte aber er hat noch keine Verſuche gemacht
das Unrecht des preußiſchen Dreiklaſſenwahlrechts zu beſeitigen
So lange dies nicht geſchieht iſt keine liberale Politik möglich
Man wirft uns vor ewig zu negieren und nie Poſitives zu leiſten
Aber man macht es ja unmöglich poſitive Arbeit zu leiſtey nicht
mal Turnlehrer darf ein Sozialdemokrat werden Man wirft
uns den Ton unſerer Zeitungen vor aber wie greift man denn
uns an Der Reichskanzler hat vor acht Tagen aus den Fällen
in Deſſau und Frankfurt uns einen ſchweren Vorwurf gemacht
und hat trotzdem es nachgewieſen iſt daß uns in dieſen Fällen
keine Schuld trifft ſeine Beſchuldigungen nicht zurückgenommen
Jm Wahlkampf hat man uns aufs gehäſſigſte bekämpft überall wohin
der Reichsverband kam wurde die Polemik auf das perſönliche
Gebiet hingetragen Der Reichskanzler ſagte er hätte große
Hoffnungen auf die Reviſioniſten geſetzt Was waren das für
Hoffnungen Hätten ſie aus der Partei austreten und zum
Reichskanzler ſagen ſollen da ſind wir Das wäre doch ein
Blödſinn geweſen Eine Oppoſitionspartei muß zuſammenhalten
und darf ſich nicht zerſplittern Die Liberalen ſind nur deshalb
ſo einflußlos geworden weil ſie unter ſich uneins waren Nun
ſoll eine neue Aera eingeführt werden Machen Sie nur Ernſt
mit Jhrem ſozialen Königtum wir werden Sie ſchon unter
ſtützen

Hierauf wird die Debatte vertagt
Perſönlich bemerkt Abg Erzberger 2Jch werde dem Chef der

Reichskanzlei ausführlich antworten Für heute will ich nur
erklären daß ich nicht eine Einſtellung des Verfahrens im Falle
Pöplau gefordert habe Jch habe nur eine genaue Prüfung eine
eingehende Unterſuchung verlangt Ebenſowenig habe ich geſagt
daß das Zentrum nichts mehr bewilligen werde wenn das Ver
fahren nicht eingeſtellt werde

Preußiſcher Landtag
EEigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

25 Sitzung vom 4 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben
Die zweite Beratung des Etats der Preußiſchen Zentral

genoffenſchaftskafſe wird fortgeſetzt
Abg Gletzel ul bemerkt der Abg Crüger habe die Tätigkeit

der Preußßzenkaſſe ſcharf unter die Lupe genommen Das ſei ganz
aut damit die Kaſſe vor Abwegen behütet werde Die Kritik ſei
auch ſachlich geweſen darum brauche ſie aber noch nicht richtig
zu ſein Redner polemiſiert alsdann gegen den Abg Crüger

Abg Kreth konſ ſpricht namens ſeiner Fraktion der Regierung
ſeinen Dank für die umſichtige Leitung der Preußenkaſſe aus
Jn voller Selbſtändigkeit wünſche auch ſeine Fraktion das Genoſſen
ſchaftsweſen erhalten zu ſehen

Abg Dr Rewoldt freikonſ würde eine weitere Ausgeſtaltung
des Genoſſenſchaftsweſens ſehr gern ſehen Mit der Kapitals
erhöhung der Preuß Zentralgenoſſenſchaftskaſſe iſt er durchaus
einverſtanden Doch plädiert auch er für volle Aufrechterhaltung
der Selbſtändigkeit der Genoſſenſchaften

Abg Dr Crüger freiſ Volksp tritt für eine weitgehende
Dezentraliſation des Genoſſenſchaftsweſens ein Des weiteren
proteſtiert er dagegen daß eine Genoſſenſchaft etwa praktiſches
Chriſtentum zu fördern habe Dann könnte eine andere mit
gleichem Recht die Sozialdemokratie fördern uſw Genoſſen
ſchaften haben wirtſchaftliche Zwecke und keine anderen

Abg Hammer konſ weiſt die Vorwürfe gegen den Haupt
verband der gewerblichen Genoſſenſchaften zurück Er legt
ferner eine Lanze für das Prinzip der beſchränkten Hafſtpflicht
ein die für Großſtädte das einzig richtige ſei die unbeſchränkte
tauge nur für Dörfer 2c Dr Crüger habe ſich erſt vor zwei
Jahren zu dieſer Auffaſſung bekehrt nachdem ihm gerade ſeine
größten Kaſſen durchgegangen ſeien Redner polemiſiert dann
weiter gegen Dr Crüger dem er an einer Reihe von Einzel
fällen nachzuweiſen ſucht daß bei ihm die Gerechtigkeit öfter
der Leidenſchaft weiche Was die Milchzentrale anlange ſo ſei
es ja ſchließlich kein Kunſtſtück eine Genoſſenſchaſt durch
ſyſtematiſche Hetzerei und Diskreditierung zur Auflöſung zu
zwingen Das habe der Rechtsanwalt Flatau getan dem der
Abg Dr Crüger wohl nicht ſo ferngeſtanden habe Hört rechts
Die von ihm geleitcten Kaſſen hätten von jeher nur ſozial
politiſche Zwecke verfolgt Herr Dr Crüger möge ſich einer
ſachlichen Kritik befleißigen und nicht fort und ſort andere
Genoſſenſchaſten zu diskreditieren ſuchen Beifall rechts

Abg Dr Hahn Bünd d iſt erfreut darüber daß Teltow
Breskow einen ſo vorzüglichen Vertreter im Abgeordnetenhauſe
hat wie den Abg Hommer Beifall rechts Wir ſind geſpannt
auf die Erwiderung des Abg Pr Crüger Der Staat ſei von
einer zu großen Freundſchaft für die haute finauce beſeelt dieſerkomme in erſter Linie die Reichsbank und die Seebandlung zu
aute auf ſie nehme der Staat bei jeder Gelegenheit Rückſicht
Es ſei Pflicht des Staates der hauts finance in bezug auf die
Anlegung der Gelder des Publikums Konkurrenz zu machen
Von dieſem Geſichtspunkt qus würde er die Erhöhung de
Grundkapitals der Preußenkaſſe auf 100 Millionen begrüßen
Redner nimmt ſodann die Milſchzentrale gegen die Angriffe des
Abg Dr Crüger in Schutz Die Milchzentrale ſei durch die
Angriffe des Hexrn Flatan geſchädigt worden ſie abe bei den
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nicht ehe vorgelegen Lachen b dwiſſermoßen werde bei den nächſten Wadien die ne r
Dr Crüſreten erhalten Erneutes Lachen b d Freiſ ie
ſein An trale werde wenn auch in anderer Form wieder
Milleen Der verſtorbene Abg Vieg habe ſich mit unſterb
auſerſte e öme bedeckt Lebhaſter Beifall rechts
lichem Dr Crüger freiſ Vp dankt dem Abg Dr Hahn für

Wbhlere Sinne dige T m d er ale r ſei doch für da al der BerlinerOb r verantwortlich ſoweit reiche ſein EinflußabPalchzentrate len ſeien die Verhältniſſe der Zentrale noch nicht
inſtwenicht Ein jen z B die 6 Millionen Proviſion geblieben

gelärt Nntergang trage nur die völlig verfeblte Geſchäfig
An dem und die mangelhafte Geſetzeskenntnis die Schuld

ſpruch Der Abg Hammer habe die EtatsWider en dem ſachlichen Gebiet abgelenkt das Niveau
debat e atte ſei dadurch nicht gerade ein höheres ge
der Sehr richtig links Herr Hammer möge dochworden den Beweis dafür erbringen daß in den Schulze
ren Genoſſenſchaften Politik getrieben wird oder daß der
Delitz Mann bier ſeinen Kredit uſcht befriedigen kann Die
einſt die Herr Hammer abgeſandt habe waren mit einer
W ſteit benetzt die ſonſt im ehrlichen Kampfe nicht gebraucht
Flüſſig Sehr guti b d Freiſ Schon zu einer Zeit wo Herrn

mer das Genoſſenſchaftsweſen noch völlig unklar war
o er nicht ſagen wolle daß es ihm heute klar ſei Heiter

wem d Freiſ babe er Redner ſich für die beſchränkteet Mig aitsgeſprochen Herr e möge ſich informleren
rer er Angriffe von der Tribüne des Landtags erhebt
Beifall b d Freiſ

Abg Dr Arendt frk iſt der Meinung daß die Heiterkeit die
je Freiſinnigen bei der dinchaus ſachlichen Rede des Abg Dr

an den Tag gelegt haben ein Zeichen wirtſchaftlicher
Jekſtandigteit ſei Auch die Angriffe auf Herrn Hammer ſeien
Rbelechtigt Was die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe betrifft ſo
habe die Erfahrung gelehrt daß die Gründung die der frühere
tlonalliberale Abg Knebel angeregt habe eine berechtigte ge
en ſei Allerdings müſſe das Kapital allmählich erhöht

Terden Wünſchenswert wäre eine Perſonal Union zwiſchen
Preußenkaſſe und Seehandlung Bedauerlich ſei es daß der
Staat das Depoſitenweſen den Großbanken als Monopol aus
eliefert habe An dem hohen Diskontſatz ſei die Preußenkaſſe

ſowohl als die Reichsbank unſchuldig der hohe Diskont ſei viel
mehr auf internationale Momente zurückzuführen Dazu komme
die Verfaſſung der Reichsbank man habe bei der Geſetzgebung
der 70er Jahre lediglich die Jntereſſen des Kapitalismus im
Auge gehadt nicht aber auch die der Produzenten Eine Reform
der Reichsbank von Grund auf ſei nötig

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen
Noch perſönlichen Bemerkungen der Abgg Hammer konſ und

Dr Crüger fr Vpt wird der Etat der Genoſſenſchafts
kaſſen bewilligt

Eine Reihe kleinerer Etats wird ohne Debatte er
igtlege folgte der Etat der Verwaltung der indirekten

teuerne den Einnahmen weiſt
Abg Luſenskhy nb darauf hin daß die Hoffnungen die ſich

an den neuen Zolltarif knüpften ſich im allgemeinen erfüllt
haben Der Ausfuhrhandel habe ſich ſogar in größerer Schnellig
keit als vorher entwickelt Er boffe daß auch bei ſinkender
Konjunktur der Ausfuhrhandel ſich wenn auch natürlich in ge
ringerem Umfange weiter entwickeln werde Die Reform
bedürftigkeit des Vereinszollgeſetzes ſei wohl allgemein anerkannt

zumal nach dem Jnkrafttreten des r Er bitte den
Miniſter um Auskunft ob der Plan in eine Reviſion dieſes Zoll
geſetzes einzutreten noch beſteht ev in welchem Stadium die Ver
handlungen darüber ſich befinden und ob in abſehbarer Zeit eine
derartige Vorlage zu erwarten iſt

Miniſter Frhr v Rheinbaben erwidert daß Verhandlungen
über eine Reviſion des Vereinszollgeſetzes ſchweben Er habe
aber Bedenken gegen eine geſetzliche Aenderung und glaube doß
eine Abänderung der Regulative genügt

Abg Keſſel konſ verbreitet ſich über die Erhebung der
Zuckerſteuer und wünſcht eine Herabſetzung derſelben

Miniſter v Rheinbaben erwidert daß er ſehr wohl die große
Bedeutung der e nerie in der Landwirtſchaft anerkenne
daß es abex ſehr fraglich ſei ob durch eine Herabſetzung der
Steuer eine derartige Steigerung des Konſums eintreten werde
um den Ausfall wieder auszugleichen Bei den beſtehenden
Finanzverhältniſſen ſei die Herabſetzung einer derartigen in
direkten Steuer beſonders bedenklich Der Konſum könne nicht
ins Ungemeſſene ſich ſteigern denn die Deutſchen ſeien keine
Teetrinker wie die Engländer ſondern tränken lieber Bier

Abg Sehdel nl weiſt darauf hin daß die Stempelpflichtig
keit der Mietsverträge von den Vermletern ſehr hart empfunden
werde Es müſſe ein Unterſchied gemacht werden zwiſchen
regelrechten Mietsverträgen und bloßen Aufnahmeverträgen
Letztere müßten vom Mietsſtempel frei bleiben Beifall

Miniſter v Rheinbaben führt aus Ein Erlaß ſeinerſeits
hinter der Kontrolle ſolcher Verträge beſonders ſcharf her zu ſein
ſei nicht gegeben worden

Die Einnahmen werden bewilligt zu den Ausgaben
liegt ein Antrag Brömel frſ Vag vor

I das Höchſtgehalt der Grenz und Steueraufſeher von
1900 auf 2100 M zu erhöhen

2 ſich damit einverſtanden zu erklären daß der hierfür er
forderliche Betrag ſchon in dem Etat für 1907 durch ent
ſprechende Erhöhung des betr Titels verfügbar gemacht wird

Der Antrag wird ohne Debatte an die Budgetkommiſſion
verwieſen

Die ordentlichen Ausgaben werden bewilligt ebenſo nach
kurzer Debatte die einmaligen Ausgaben

Damit iſt die zweite Beratung des Etats der Verwaltung der
indirekten Steuern beendet

Das Haus erledigt ſodann ohne Debatte den Etat der Lotterie
verwaltung und vertagt ſich

n er ree

nötige Unterſtützung gefunden es habe ge Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Jntervellation Winkler
betr Beſoldungsverhältniſſe der evangeliſchen Geiſtlichen Fort Sch
ſetzung der Etatsberatungon Sbluß 4 Uhr

Auskand
Ein fortſchrittlicher Bürgermeiſter

Thom Johnſon der Reformbürgermeiſter von Cleveland
der bereits den Bürgern ſeiner Stadt billige Straßenbahnfahrten
durch die Herabſetzung des Tarifs von 5 Cent auf 3 Cent erwirkt
bat will jetzt noch einen Schritt weitergehen und ſeinen Mit
bürgern vollſtändig freie Fahrt auf den Straßenbahnen
der Stadt verſchaffen Er hat erklärt daß es nur noch wenige

ahre dauern werde bis es für den modernen Menſchen wie
ein Märchen aus alter Zeit klingen werde wenn es heiße daß
man auf Straßenbahnen Fahrgeld bezahlt habe Genan ſo wie
wir uns kaum vorſtellen könnten daß im Mittelalter Wegezölle
erhoben worden ſind genau ſo veraltet und unzeitgemäß ſel das
Erheben von Fahrgeld auf der Straßenbahn Er werde
dafür Sorge tragen daß in kurzer Zeit die ſtädtiſchen
Straßenbahnen von Cleveland jeden Paſſagier frei
befördern

Provinzialnachrichten

Naumburg 5 März Die Prinzen Friedrich Karl
und Friedrich Sigismund von Preuüßen,ſ die beiden
Söhne des Prinzen Friedrich Leopold die ſeit 1 Oktober 1903
in der hieſigen Kadettenanſtalt erzogen werden ſind am Freitag
aus dieſer ins Elternsaus zurückgekehrt Sie werden am I April
in die Haupt Kadettenanſtalt Groß Lichterfelde übertreten

Merſeburg 5 März Zum Seminarbauſ wirdberichtet daß der zwiſchen Fiskus und Stadt vereinbarte Vertrag
wegen Erbauung eines Seminars nunmehr endqültig feſtgeſtellt
der Bau bis zum 1 April 1909 zu vollenden iſt Beſonders
erwäbhnt iſt in dem Vertrage noch daß bei den Bauausführungen
PWiltego mich nur hieſige Gewerbetreibende berückſichtigt werden
ollten

Liebenwerda 5 März Amtsvorſteher Adolf Leh
mann in Theiſa iſt vor kurzem geſtorben Er hat vier Land
räten treu gedient und war 30 Jahre Mitglied des Kreisaus
ſchuſſes und Kreistages

Wittenberg 5 März Ein Schloſſerlehrling, der
mit ſeinem Lehrherrn vor einigen Tagen im Geſchützſchüppen
auf dem Arſenalplatz beſchäftigt war ſtahl wie das Tagebl
berichtet in einem unbewachten Augenblick ein unter Milſtär
geheimnis ſtehendes Viſierinſtrument von der Form eines Feld
ſtechers wofür es der Junge auch wohl gehalten hat Der
Junge ſchraubte an dem Jnſtrument das bei einer Hausſuchung
in ſeinem Beſitz geſunden wurde in ſeiner Dummheit herum
und hat es dadurch vorderhand unbrauchbar gemacht Sein
Lehrherr hat deshalb 150 den Werk des Jnſtruments bis
auf weiteres deponiert Gegen den Lehrling iſt das Verfahren
wegen Diebſtahls eingeleitet

Magdeburg 5 März Dr Sernau, der Generaldirektor
des Deutſchen PrivatbegmtenVereins iſt zum Leiter der neu
gegründeten Vereins Verſicherungsbank für Deutſchland in
Düſſeldorf gewählt worden und hat die Wahl angenommen
Dr Sernau ſtand ſeit 17 Jahren an der Spitze des Deutſchen
Privatbeamten Vereins der hier ſeinen Sitz hat Das Empor
blühen dieſes über ganz Deutſchland verbreiteten Vereins iſt
ſeiner eifrigen Tätigkeit mit zu verdanken

Worbis 5 März Eine ſeltene Jagdbente machte
ein Jäger aus Breitenworbis Als er von der Krähenjagd
heimwärts ſchritt gewahrte er in der Dämmerung einen Wolf
Durch zwei wohlgezielte Schüſſe wurde das Tier niedergeſtreckt
Es wog ausgeweidet 86 Pfund es trug einen prächtigen Pelz
der verkauft wurde Seit 100 Jahren hat man auf dem Eichs
felde keinen Wolf mehr angetroffen Vermutlich iſt dieſer einer
Menagerie entlaufen

Ordensverheihungen Verliehen wurde Dem Botenmeiſter a D
Ehrhardt zu Roda früher Feldwebel im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeicheus den Kirchenälteſten und Auszugshüfnern
Lehmanu zu Dubro und Hauß zu Graſſau im Kreiſe Schweinitz dem
Ortsſchulzen Wölfer zu Stangerode im Mansfelder Gebirgskreiſe und dem
Forſtverwalter Auguſt Strehlitz zu Döbern im Kreiſe Delitzſch das Allgemeine
Ehrenzeichen Den nachbenannten Offizieren 2c wurde die Erlaubnis erteilt
zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden und zwar des
Fürſtlich Waldeckſchen Verdienſtkrenzes erſter Klaſſe dem Oberſten v Trotha
Flügeladintanten des Herzogs von Anhalt des Offizierkrenzes des Fürſtlich
Schaumburg Llppiſchen Hausordens dem Major v Beczwarzowski per
ſönlichen Adjutanten des Herzogs von Sachſen Altenburg des Ehrenkreuzes
dritter Klaſſe desſelben Ordens dem Hauptmann v Breitenbuch perſön
lichen Adjutanten des Herzogs von Sachſen Altenburg

Perſonal Nachricht Dem beſoldeten Beigeordneten Zweiten
Bürgermeiſter Ernſt Lange in Erfurt iſt der Charakter als Geheimer Re
gierungsrat verliehen worden

Roßlau 5 März Zu dem nächtlichen Ueberfall,
von dem wir bereits berichteten meldet man weiter Der
Parfümer Grell der ſeit einigen Monaten in der Sandkübhlſchen
Seifenfabrik in Zerbſt in Stellung iſt wollte Sonnabend nacht
beſuchsweiſe nach Dresden reiſen Jn Roßlau mußte er wegen
ſchlechten Wetters ein Logis aufſuchen Dicht am Bahnbof
wurde er von zwei Strolchen angefallen der eine rief Schlag
zu Jetzt haben wir den Kriminalſchutzmann Darauf wurde
er von beiden mit Knütteln und Meſſern am Kopfe bearbeitet
Er trug eine große Wunde am Kopfe davon Der Ueberfallene
wurde von einem Arzt verbunden und von der Sanitätskolonne
nach dem Kreiskrankenhauſe in Zerbſt übergeführt

Hecklingen 5 März Selbſtmord verübte hier die Frau
des Bergmanns Kuhnert dadurch daß ſie ſich mit einem ſcharfen
Küchenmeſſer den Hols durchſchnitt

Sonneberg 5 März Durch die gewaltigen Schnee
maſſen, die v W auf dem Thüringer und Frankenwald fielen

r r 4

war Friedrichshöhe tagelang vom Verkehr abgeſchloſſen da der
neepflug trotzdem er mit acht Pferden beſpannt war nicht

durchkommen konnte Anf der Straße von Lobenſtein nach Nord
balben befinden ſich zu beiden Seiten nöch Schneemauern die
5 Meter hoch ſind Jn Titſchendorf und anderen Orten des
reußiſchen Oberlandes konnte man kaum von Haus zu Haus ge
langen da der Schnee bis an die Fenſter und darüber lag Die
Kaushewohner mußten den ganzen Tag über Licht brenuen Der
Ort Karlsgrün bei Bad Sieben war faſt vollſtändig zu
geſchneit

Camburg 5 März Die erſten Flöße ſind mit Tannen
grün des Thüringer Waldes geſchmückt bereits hier eingetroffen
Der zeltige Beginn der Floßfahrt hat ſeinen Grund im frühen
Termin der Holzmeſſe

Leipzig 5 März Ein Einbru ch wurde Freitag nacht
in Oetzſch im Bahnhofsgebände verübt und zwar in dem
Stations immer in der erſten Etage Bis gegen 2 Uhr hatte
ſich der dienſthabende Beamte noch darin aufgehalten dann war
bis gegen 5 Uhr eine Dienſtpauſe eingetreten Der
von der Bahnſteigſeite aus ein nicht iehr hohes Fenſter ein
gedrückt und iſt dann in einen Vorranm gelangt woſelbſt er
zivei Türen gewaltſam erbrach
ſich der Einbrecher die dort aufbewahrte Geldkaſſette an und iſt
mit ihr auf demſelben Wege geflüchtet ohne eine Spur zu hinter
laſſen Jn der Kaſſette befanden ſich 2750 M in barem Gelde
Von dem Täter fehlt jede Spur auch beſteht keinerlei Verdacht

Vermutlich handelt es ſich um eine Perſon die mit den örtlichen
und dienſtlichen Verhältniſſen vertraut geweſen iſt Ebenſo hat
der Einbrecher zweifellos Kenntnis davon gehabt daß ſich in
der Nacht außergewöhnlich viel Geld in der Stationskaſſe be
funden hat da am letzten jedes Monats die Vahnabonnenten
ihre Monatskarten löſen

Dieb hat

Jm Stationszimmer eignete

Weitere Provinzialnachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Er ich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cari
d Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtilich in

Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Praktiſche u tbeoretiſche Ackerbanſchule mit Juternat n 2jähr Kurſns
Gründliche Ausbildung junger Fandwirte für ihren Heruf

Beginn d 52 Schuljahres 16 April 1907
Auskunft erteilt n Meldungen nimmt entgegen der Direktor Dr Otte

Frauenbildungsverein sir 16 FAuskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11 12 Donnerstag 5
Arveitszeit in der Nahstuve

Montag Mittwoch Freitag 8s 12 Uhr Kleider und Mäntel
werden genäht Annahme von Näh und PFlickarbeiten jederzeit

Kur und gut Für die Halftedes Katalogpreises selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles
dadurch kosten Fahrräder Mk 57 60 Freilauf Mk 3 mehr Multi
plexräder 6 Jahre schriftliehe Garantie Laftsehlauch 50 75

3,75 Lauſdecken 90 x 25 4,75 schriftliche Garantie Sattei 1,60
Fusspumpe 80 Plg Konusse Achsen ete zu jedem Systen
staunend billig Prachtkatalog gratis und portofrei Fertr

Hoher le ter Nebenverdienst
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Polſter materialien e

ſoll im ganzen freihändig verkauſt werden Zur Beſichtigung ſind die Geſchbäfts
räume in Merſeburg Oelgrube 3 am Donnerstag den 7 März er vorm

11 Uhr u nachm 5 Uhr geöffnet Gebote ſind ſchriftlich mit einer Bie
tungsſicherheit von 500 Mk bis FKreilag den 8 März er mittags bei mir ab
zugeben Die Verkanſs bedingungen und das Taxverzeichnis liegen bei der
Beſichtigung aus Ferd Wagner Konkursverwalter Halle Königſtr 15
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Oberrealschule in Weissenfels
Das neue Schuljahr beginnt am LI April Anmeldungen nimmt ent

gegen Der Direktor Dr Löwiseh
28000 Exemplare verkauft

Eveben 29 30 Tanſend erſchienen
Der Umgang

in und mit der ſesellschaft

von Dunil Roceeo
9 durchgeſehene und verbeſſerte Anflage

Oktav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4 4
Die Vielſeitigkeit des Juhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden

Vorwort Aus der Familie Geburt undAllgemeines Anſtand Natür Tanfe Die Konfirmation Die
lichkei und Unterordnung Vom Verlobung Der Poltergbend
Takt Die Traunung Die HochzeitTodesſall Beerdigung TrauerPerſfönliches Die Haltung desKörpers Die änßere Erſchenung Logierbeſuch Trinkgelder Dienſtboten

Die Toilette Aus der Oeffentlichkeit mAus der Geſeilſchaft Der Be Theater und Konzert Im Gaſt
ſuch Einladungen Der Empfang hans im Caſé Auf der Straße

Das Vorſtellen Die Beſuchs Ueber das Reiſen Vomkarte Vom Grüßen Die Unter RNauchen
haltung Anredeformen Allemeines über den Umgang mit Verſchiedenes Etwas über Ge

amen Winke zur Beherzigung ſchenke Der briefliche Verkehr
ſlür junge Mädchen Bei Tafel Ueber Etikette bei Hofe Allerle
Der Ball Muüſikaliſche Vorträge Sport Unterhaltungsſpiele Wetten

2 Zur Geſchichte des TanzesDramatiſche Aufführungen
Lebende Bilder Maskenball Nene Geſellſchaftstänze

Ein vornehmes Handbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben übe ſämmtlichen ähni ſchen Büchern ſieht Roccos Umgang Wir finden in demſelben eine reiche Erfahrunng nd einen
flaren pſychologiſch geübten Blick für alles Unpaſſende und Unſchöne im geſell
ſchaſtlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
ſonen werden das mnnter zum Teil humoritſtiſch geſchriehene Buch mit Ver

anligen leſen BazarDas Buch iſt geſchickt abgefaßt und interrichtet in friſchem niemals
beirhi ſie Ton über geſellſchaftliche Sitten National Zeitung

Ein geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Gefellſchait Es erzählt in anſchanlicher Weiſe von den Ungangsſormen in Geſellſchaft

Familie und Oeffentlichkeit ſerner gibt es feinfinnige Ratſchläge in Bezugauf Geſchenke Brieſwechfei Unterhaltung und geſellige Spiele
Deutſche Poſtzeltung

Das Buch durchmuſtert die heutigen Priganas einen der gebildeten
Welt und beleunchtet ſie J vornehmer Sprache zu zweckmähteer

dutzanwendung

Halle a S Otto UHendelVerlagsbuchhandlung
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Die am 1 Avril 1907Zinſen unſerer Pfand und Guiamn
reutenbriefe werden bereits v vor

15 März d Js be mund unferen bekannten Einlöſeſtelle

bezahlt
Greiz den 1 März 1907
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